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schmunzeln,

staunen ...

Begeben Sie sich auf Entdeckungsreise! Auf einem Spaziergang 
über 1,4 km befestigtem Flurbereinigungsweg, genau zwischen 
Wald und Weinberg, erhalten Sie neben einem tollen Ausblick auf 
das fränkische Weinland einen unterhaltsamen und lehrreichen 
Einblick in die Einzigartigkeit unserer Heimat und die Besonder-
heiten, die die Landschaft rund um Iphofen und den Schwanberg 
zu bieten hat.
Auf 14 attraktiven Info-Tafeln erfahren Sie auf unterhaltsame Wei-
se – so zu sagen im Vorbeigehen – jede Menge über den Wein, 
der direkt um Sie herum angebaut wird, die Geologie des Berges, 
auf dem Sie gerade stehen und die Landschaft, über die Sie bli-
cken, welche Tiere am Weinbergsrand leben und welche Pflanzen 
den Waldrand säumen. So erleben Sie Flora und Fauna hautnah. 
Tauchen Sie ein in die Historie des Städtchens Iphofen, lesen und 
sehen Sie Sagenhaftes und Skuriles.
Ein ganz besonderes Plätzchen finden Sie an der sogenannten 
»Grotte« vor. Hier macht unser Lehrpfad eine kleine Abzweigung. 
Wie auf einer Aussichtsterrasse erleben Sie einen einzigartigen 
Ausblick, der bei schönem Wetter bis in den Spessart und die 
Rhön reicht. Eine Panoramatafel (Tafel No. 5) hilft Ihnen dabei, 
jede Menge Details des Umlandes zu entdecken. Sie werden 
staunen!

Starten sie Ihren Wissensmarsch an der Schwanbergwiese oder  
schon am Rödelseer Tor, direkt an der alten Stadtmauer Ipho-
fens. Von dort aus gelangen Sie über den Schwanbergweg zum 
„Rebsortenlehrpfad“ und weiter zur Schwanbergwiese. An beiden 
Ausgangspunkten sind Parkplätze vorhanden.

• Länge: ca. 1,4 km

• Dauer: ca. 1/2 Stunde

•  1,7 km vom Rödelseer Tor zum Lehrpfad

•  direkter Anschluss an weitere Wanderwege

Wandern
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Iphofen

Weitere Informationen erhalten Sie bei der
Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 7
97346 Iphofen
Tel. 09323/870306
Fax 09323/870308
www.iphofen.de
tourist@iphofen.de
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Der geo-ökologische Lehrpfad ist eine
Gemeinschaftsinitiative der Stadt Iphofen
und des Landschaftspflegeverbandes Kitzingen. 
Dieses Projekt wurde mit Mitteln des Freistaates Bayern kofinanziert.

Der Bahnhof Iphofen mit neuem Park+Ride Parkplatz ist in den Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg (VGN) integriert. Er bietet 85 Stellplätze und eine WC Anlage. Für Fahrten in den 
VGN-Raum gilt der Verbundtarif, alle Verkehrsmittel können mit einem einzigen Fahrausweis 
genutzt werden. Nähere Infos erfahren Sie unter: www.vgn.de
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Nach einer kleinen Abzweigung hoch zur 
Grotte offenbart sich ein einzigartiger Pano-
ramablick über das Fränkische Weinland und 
den Steigerwald. Eine große Panoramatafel 
informiert Sie über Ortschaften, geografisch 
markante Punkte und interessante Gebäude. 
Franken liegt Ihnen zu Füßen!

Zum Startpunkt wandern Sie auf befestigten 
Wegen auf dem informativen Iphöfer Rebsor-
tenlehrpfad hoch zur „Schwanbergswiese“. 
Erfahren Sie mehr über die klassischen 
Rebsorten und spüren Sie die klimatischen 
Verhältnisse der Weinlage „Iphöfer Kronsberg“.

Verbinden sie den ca. 1,4 km langen Lehrpfad mit 
einem kleinen Rundmarsch durch die Iphöfer Weinlage 
»Kronsberg« oder wandern sie vorbei am erfrischenden 

Kneippbecken zurück nach Iphofen.  
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StartWer war der Höttehött?

Wo floss der Urmain?

Was ist ein Mittelwald?

Was verbirgt sich hinter 

dem Begriff Terroir?
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Richtung Rödelsee

Starten Sie am Altstadtrand beim Rödelseer Tor. Sie können bequem auf Flur-
wegen spazieren und holen sich auch bei Regen keine schmutzigen Schuhe.

Ihr Auto lassen Sie direkt auf dem Parkplatz am Rödelseer Tor stehen oder 
bei einer geplanten kleineren Runde fahren Sie bis zur Schwanbergswiese.

altstadt

HötteHött    terroir    StadtgeScHicHte    Panorama    meereSSPuren    iPHöfer Pforte    Boden     giPS    BiotoPe    HalBtrockenraSen    WildroSen    Wald    Waldrand

Fußweg zum Schwanberg
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Mühlenweg

Parkplatz Ringsbühl,
Kneippanlage


